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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

am 30. September wurde ich im Rahmen der VPP-Mitgliederversammlung zum 
Vorsitzenden der Sektion gewählt. Mein Dank gilt allen Kolleginnen und Kolle-
gen, die mir durch ihre Wahl ihr Vertrauen entgegengebracht haben. Anlässlich 
des Vorstandswechsels liegt es aber auch am Herzen, mich bei der ehemaligen 
Vorsitzenden Helga Füßmann für die gute Zusammenarbeit zu bedanken. Ich 
freue mich, dass wir den VPP-Vorstand auf insgesamt sechs Kolleginnen und 
Kollegen erweitert haben und bin sicher, dass wir in unserem neuen Team –  
Dr. Johanna Thünker, Susanne Berwanger, Walter Kunisch, Dietmar Leciejewski 
und Martin Wierzyk – eine gute Zusammenarbeit pflegen und erfolgreich für den 
VPP arbeiten werden.

Für unsere zukünftige Arbeit haben wir uns in erster Linie das Ziel gesetzt, wei-
terhin guten Service für alle Kolleginnen und Kollegen zu leisten. Besonders 
wichtig ist es uns, den VPP engagiert nach innen (BDP) und nach außen (in der 
Öffentlichkeit und der Politik) zu vertreten. Zudem streben wir eine aktive und 
intensive Kooperation mit anderen Sektionen im BDP an, etwa den klinischen, 
angestellten und beamteten Psychologinnen und Psychologen sowie der Sektion 
Rechtspsychologie.

Als eine meiner ersten Amtshandlungen durfte ich im Oktober an der Präsidi-
umssitzung des BDP teilnehmen. Ich wurde offen in der Runde aufgenommen 
und erlebte eine gute Zusammenarbeit und konstruktive Diskussionen.

Eine weitere Aufgabe, die ich gerne übernommen habe, ist das Schreiben dieses 
Editorials. Ich freue mich, dass wir in dieser Ausgabe unserer Zeitschrift das wich-
tige – und in Zukunft immer wichtiger werdende – Thema der „Psychotherapie 
mit älteren Menschen“ aufgreifen. Zudem startet mit dieser Ausgabe die Serie 
„Digitalisierung in der Psychotherapie“ mit einem Beitrag von Susanne Berwanger 
zum Thema „Telematik“ und Dietmar Leciejweskis Ausführungen zum Thema 
„Datenschutz“.

Ich freue mich auf die weitere Arbeit für Sie und den VPP 
und wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre!

Ihr

Gunter Nittel
Vorsitzender des VPP




